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Raúl Sánchez Benítez, Soziologe
Indigener Widerstand in Mexiko – Von den Zapatisten 1994 zu seiner Arbeit in
indigenen Gemeinden heute in der Nähe von San Cristóbal de las Casas

Paulo Sánchez Bravo, Anthropologe
Juristische Anthropologie – Entwicklung des Rechts im Verhältnis zu indigenen
Gemeinschaften und die Rolle der Anthropologie in der rechtlichen Anerkennung
indigenerTerritorien.
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Raúl Sánchez Benítez, Soziologe: Indigener Widerstand in Mexiko – Von den
Zapatisten 1994 zu seiner Arbeit mit indigenen Gemeinden heute
Der Vortrag vermittelt einen historischen und aktuellen Einblick in den
Widerstand indigener Gemeinschaften in Mexiko mit besonderem Fokus auf
Chiapas und den Gemeinden rund um San Cristóbal de las Casas. Ausgehend
von seinen eigenen Erfahrungen als Aktivist während des zapatistischen
Aufstands beleuchtet der Vortrag dessen Ursachen sowie die gesellschaftlichen
und politischen Bedingungen, die zur Marginalisierung der Maya-Bevölkerung
führten. Thematisiert werden Landkonflikte, Diskriminierung, der Reichtum
Chiapas an natürlichen Ressourcen und deren Ausbeutung sowie die Bedeutung
von Selbstbestimmung und territorialen Rechten. Darüber hinaus stellt Raúl
Sánchez Benítez seine langjährige Arbeit mit indigenen Gemeinden vor. Anhand
eines sozialen Projekts zeigt er auf, wie agroökologische Landwirtschaft,
Ernährungssouveränität, der Schutz von Mais und Territorium sowie
gemeinschaftlich organisierte Entwicklungsarbeit zur Stärkung indigener
Lebensweisen und Zukunftsperspektiven beitragen.

Paulo Sánchez Bravo, Anthropologe: Juristische Anthropologie in Mexiko –
Recht, Territorium und indigene Gemeinschaften
Der Vortrag gibt einen Überblick über die Entwicklung der juristischen
Anthropologie in Mexiko und untersucht das Verhältnis zwischen staatlichem
Recht und den Rechtstraditionen indigener Gemeinschaften. In einem
historischen Bogen – von der vorspanischen Zeit über die Kolonialzeit, die
Unabhängigkeit Mexikos und die Revolution bis hin zur heutigen Gesetzgebung –
wird gezeigt, wie sich der rechtliche Status indigener Territorien und Formen der
Selbstverwaltung verändert hat. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf den
Beiträgen der Anthropologie zur Rechtspraxis. Anhand aktueller
Forschungsprojekte wird erläutert, wie anthropologische Gutachten und
partizipative Methoden zur Dokumentation von Territorien, Grenzen und
traditionellen Nutzungsformen beitragen und dadurch die juristische
Anerkennung indigener Gemeinschaften und ihrer kollektiven Rechte
unterstützen.


	INDIGENE
	PERSPEKTIVEN
	AUS MEXIKO
	DIENSTAG, 18. AUGUST 2026 16:45 UHR

